
TROCKNUNGSPROBLEME 

KORROSION ODER VERFÄRBUNG 

Dieser Leitfaden hilft Ihnen, die möglichen Ursachen für die 
Probleme zu ermitteln, die sowohl bei der wässrigen Reinigung 
als auch bei der Lösemittelreinigung vorkommen. Es werden 
auch einige schnelle Lösungen angeboten, die Ihnen helfen 
könnten, die Probleme zu lösen.  

Sollte das Problem weiterhin bestehen, empfehlen wir Ihnen in 
jedem Fall, sich an den Lieferanten der Reinigungsmittel sowie 
an den Hersteller Ihrer Reinigungsanlage zu wenden. 

Haben Sie (diese) 
Probleme bei der 
Reinigung von 
Metallteilen? 
 REINIGUNGSANFORDERUNG WIRD NICHT ERREICHT



WÄSSRIGE REINIGUNG

MÖGLICHE URSACHEN MÖGLICHE LÖSUNGEN

Teile werden nicht ausreichend gespült Verlängern Sie die Spüldauer. Überprüfung auf Verunreinigungen im 
Spülwasser   

Zu viel Schmutz im Reinigerbad Prüfen der Badqualität. Falls erforderlich, den Reiniger austauschen 
und den Tank reinigen, um die Schmutzablagerungen zu entfernen 

Die Reinigungszeit ist zu kurz Verlängern Sie die Reinigungszeit 

Die Temperatur ist zu niedrig Prüfen (und gegebenenfalls anpassen) der Temperatur 

Die Reinigerkonzentration ist zu hoch/zu niedrig  Prüfen (und gegebenenfalls anpassen) der Konzentration  

Der Reiniger ist nicht „stark“ genug (wahrscheinlich ist 
der pH-Wert zu niedrig)

Zu einem besser passenden Reinigungsmittel wechseln. Einen Reiniger 
mit einem höheren pH-Wert/höherer Alkalität probieren 

Teile sind falsch angeordnet/Bereiche sind von Teilen 
abgedeckt

Teile im Korb neu anordnen

Zu viele Teile auf einmal im Korb Mehr Platz zwischen den Teilen lassen. Anzahl der Teile im Korb 
verringern 

Unzureichende mechanische Einwirkung Mechanik prüfen (z. B. Ultraschall, Sprühen, Spülen usw.)

Wechsel des Reinigungsmittels Reiniger vor der Verwendung prüfen

Seltene/unzureichende Überwachung des 
Reinigungsprozesses 

Regelmäßig die Konzentration und den pH-Wert kontrollieren und bei 
Bedarf Reinigungsmittel hinzufügen

Kritische Verunreinigungen Auf Verunreinigungen/Öle prüfen, damit diese nicht in die 
Reinigungsanlage gelangen

Ändern der Maschineneinstellungen Maschinenhersteller konsultieren
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MÖGLICHE URSACHEN MÖGLICHE LÖSUNGEN

Die zu entfernenden Öle haben nicht die gleiche 
Polarität wie das Lösemittel

Einfache Prüfung: Versuchen Sie, verschmutzte Teile mit einem in 
Wasser getränkten Tuch zu säubern (mit wenig Mechanik rühren); 
wiederholen Sie den Vorgang mit Lösemittel und einem trockenen Tuch. 
Das Ergebnis kann Aufschluss über die Polarität der Verschmutzung 
geben   

Zu viel Öl im Lösemittel Wirkungsgrad der Destillation prüfen. Altöl durch Restdestillation 
entfernen. Lassen Sie ein sauberes Teil den Standardzyklus durchlaufen 
und prüfen Sie, ob eine Rückverschmutzung auftritt  

Dampfentfettung funktioniert nicht richtig Kontrolle der Effizienz der Destillation (Temperatur) und des 
Temperaturunterschieds zwischen Tank und Destillation

Teile sind falsch angeordnet/Bereiche sind von Teilen 
abgedeckt

Teile im Korb neu anordnen

Zu viele Teile auf einmal im Korb Mehr Platz zwischen den Teilen lassen. Anzahl der Teile im Korb 
verringern 

Unzureichende mechanische Einwirkung Mechanik prüfen (z. B. Ultraschall, Injektion und Fluten usw.)

Wechsel des Reinigungsmittels Reiniger vor Gebrauch prüfen; Lösemittelanalyse und eventuell einen 
Ölverträglichkeitstest durchführen

Seltene/unzureichende Überwachung des 
Reinigungsprozesses 

Regelmäßig den pH-Wert und die Alkalität bzw. den Säuergehalt  
kontrollieren und bei Bedarf Stabilisatoren hinzufügen

Kritische Verunreinigungen Auf Verunreinigungen/Öle prüfen, damit diese nicht in die 
Reinigungsanlage gelangen

Ändern der Maschineneinstellungen Maschinenhersteller konsultieren

LÖSEMITTELREINIGUNG 



TROCKNUNGSPROBLEME

MÖGLICHE URSACHEN MÖGLICHE LÖSUNGEN

Nicht optimale Einstellung des Trocknungsvorgangs Einstellungen überprüfen (z. B. Zeit, Temperatur)

Schöpfende Teile (z. B. Blindlöcher, Hülle) Drehen des Korbes, wenn möglich, um die Teileausrichtung zu 
optimieren

WÄSSRIGE REINIGUNG

MÖGLICHE URSACHEN MÖGLICHE LÖSUNGEN

Zu hohe Reinigerkonzentration Badkonzentration prüfen und gegebenenfalls mit Wasser verdünnen

Badtemperatur zu hoch Badtemperatur prüfen und gegebenenfalls anpassen

Reiniger zu aggressiv für Metalloberflächen Geeigneten Reiniger auswählen und auf den richtigen pH-Wert prüfen – 
vorzugsweise eine Reinigerlösung mit geringerer Alkalität. Umstellung 
auf eine Lösung mit mehr Korrosionsinhibitoren; Zugabe eines 
Korrosionsschutzadditivs 

WÄSSRIGE REINIGUNG

KORROSION ODER VERFÄRBUNG
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MÖGLICHE URSACHEN MÖGLICHE LÖSUNGEN

Nicht optimale Einstellung des Trocknungsvorgangs Einstellungen überprüfen (z. B. Vakuum, Zeit, Temperatur)

Schöpfende Teile (z. B. Blindlöcher, Hülle) Drehen des Korbes, wenn möglich, um die Teileausrichtung zu 
optimieren

LÖSEMITTELREINIGUNG

MÖGLICHE URSACHEN MÖGLICHE LÖSUNGEN

Kritische Versäuerung des Bades Badzustand prüfen und geeignete Maßnahmen ergreifen (z. B. Zugabe 
von Stabilisatoren); Quelle der Versäuerung prüfen und 
Sicherheitsdatenblätter (MSDS) der verwendeten Öle verifizieren; 
Lösemittelanalyse durchführen und gegebenenfalls (Teil-) Badwechsel 

Reinigung von Kupfer (Kupferlegierungen) in 
Gegenwart von Schwefel

Schwefel beseitigen (Öle prüfen) oder geeigneten Stabilisator verwenden 

LÖSEMITTELREINIGUNG
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Die Metallreinigung sollte kein 
limitierender Faktor in Ihrem 
Fertigungsprozess sein.  
Wenn Sie bei der Metallreinigung Schwierigkeiten  
haben oder einen effizienten, zuverlässigen und 
nachhaltigen Reinigungsprozess einführen möchten, 
nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Wir helfen Ihnen  
gerne dabei, die richtige Lösung zu finden.   

SAFECHEM EUROPE GMBH 
Tersteegenstr. 25 
40474 Duesseldorf 
Deutschland 

Telefon: +49 211 4389-300  
Email: service@safechem.com 

www.safechem.com

Hinweis: Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen und Daten wurden sorgfältig geprüft. 
SAFECHEM garantiert jedoch nicht, dass die Informationen und Daten vollständig, präzise oder aktuell sind. 
Ferner stellen die in diesem Dokument dargestellten Informationen und Daten keine Produktspezifikationen 
von SAFECHEM-Produkten dar. Die Entscheidung, ob die SAFECHEM-Produkte für die jeweilige Anwendung 
geeignet sind, liegt allein in der Verantwortung des Käufers. Haftungsforderungen gegen SAFECHEM, 
die aus der Verwendung bzw. Nicht-Verwendung der in diesem Dokument enthaltenen Informationen 
entstehen, sind grundsätzlich ausgeschlossen, es sei denn, es deutet etwas auf eine vorsätzliche Absicht 
oder grobe Fahrlässigkeit von SAFECHEM hin bzw. in anderen Fällen von durch kodifiziertes Recht zwingend 
vorgeschriebener Haftung. Die Verwendung von Handelsbezeichnungen, Markenrechten, Patenten oder 
anderen gewerblichen Eigentumsrechten bzw. Rechten an geistigem Eigentum in diesem Dokument 
autorisieren nicht die freie Nutzung der vorgenannten Bezeichnungen, Rechte oder Marken, da diese 
geschützt oder eingetragene Rechte dritter Parteien oder von SAFECHEM sein können, auch wenn sie nicht 
ausdrücklich als solche identifiziert werden. Generell liegt das Urheberrecht für den gesamten Inhalt dieses 
Dokuments bei SAFECHEM. Die Vervielfältigung bzw. Nutzung der Produktbezeichnungen, Bilder, Graphiken 
und Texte von SAFECHEM ist ohne die ausdrückliche schriftliche Zustimmung von SAFECHEM nicht zulässig. 

™ Marke von SAFECHEM.  ™* Marke von The Dow Chemical Company.


